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Jazz-Tage feiern ihr
25-Jahr-Jubiläum
Zum nunmehr 25.Mal finden vom
12. bis 21.Juli die Jazz-Tage an der
Lenk statt. Zum silbernen Jubilä-
umwerdendennauch25Konzerte
geboten – vomNew-Orleans-Jazz
bis zum Flamenco. SEITE 7

Nun sind gute
Ideen gefragt

wird gesucht
Titel

Damit der Truppenunter-
kunft nur noch Defizite
eingefahren werden, sucht
jetzt der Gemeinderat von
Oberwil nach besseren
Nutzungsideen. SEITE 6

Auf demWeg
nach Europa
Heute tritt der FC
Thun in Zürich an.
Trainer Urs Fischer
steht Red und Ant-
wort. Für YB geht es
um alles. SEITE 17
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ZWEISIMMEN

IG: Angst um
das Spital
Die IG Spitalversorgung
bangtumdasWeiterbestehen
des Spitals. SEITE 2

MEIRINGEN

Binsack kehrt
zurück
Bergsteigerin Evelyne Bin-
sack wollte zum zweitenMal
auf denMount Everest. Dar-
aus wurde nichts. SEITE 3

UNTERSEEN

Gemeinde nimmt
zweiten Anlauf
Einen Ressourcenvertragmit
der Kantonspolizei ab-
schliessen: Dies will die Ge-
meinde und nimmt einen
zweiten Anlauf. SEITE 4

HABKERN

Gemeinde auf
Einkaufstour
Die gute Finanzlage veran-
lasst die Gemeinde, das
GebäudenebendemGemein-
dehaus zu kaufen. SEITE 5

THUN

«Alte Dame»-
Crew empfangen
Das Team für das Thunersee-
spiele-Musical «Der Besuch
der alten Dame» ist gestern
im Rathaus empfangen
worden. SEITE 9

Heute /

Morgen /

Am Vormittag ist es
häufig nass. Nach-
mittags gibt es auch
Aufhellungen.

Es ist wechselhaft.
Zwischen sonnigen
Abschnitten gibt es
Schauer.
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Ein Toter und einigemögliche Täter

MATTEN Gespannt verfolgt ein halbes Dut-
zendCampinggäste vomKiosk aus, ob derTo-
te in Zelt Nummer 7 oben amHang wohl ent-
deckt wird und was dann geschieht. Denn
mindestens dieMänner kommenalsTäter in-

frage, hätten ein Motiv, und gemeinsam ha-
ben sie einProblem:Wie lassenwir denToten
verschwinden. Am vergangenen Montag-
abend konnte das Art-7-Theater endlich die
Premiere nachholen, die bereits am letzten

Donnerstag hätte stattfinden sollen. Gespielt
wird noch bis kommenden 22.Juni «Zelto
Mortale». Deborah Lanz hat die Mundart-
komödie auf der Heimwehfluh (Matten) in-
szeniert. uf SEITE 3

Ueli Flück

Weil nun Pro Senectute Nieder-
simmental nach dem kompletten
Rückzug der Spital STS AG aus
Erlenbach über die gesamte Lie-
genschaft verfügt, hat der Verein
sein Projekt Alterszentrum Lin-
denmatte überarbeitet. Bei der
optimierten Version wird nun
mit einem Kostendach von 20,8
Millionen Franken gerechnet.
Das 70-Betten-Zentrum sei fi-
nanzierbar, zeigte sich der Vor-
stand an der Vereinsversamm-
lung überzeugt. Er konnte über
bereits eingegangene, namhafte
Zuwendungen informieren. Bis
in vier Jahren soll das Zentrum
realisiert sein. prr SEITE 6

Optimiertes
Altersheim
kostetmehr
ERLENBACH Das Projekt
Alterszentrum Lindenmatte
ist überarbeitet worden. Nun
wirdmit Kosten von 20,8Mil-
lionen Franken gerechnet.

SPIEZ Der Gemeinderat hat die
Überbauungsordnungen Angol-
der Landi Spiezwiler und Er-
schliessung Angolder zuhanden
derGGR-Sitzung am24.Juni ver-
abschiedet. Die offenen Einspra-
chen von Anwohnern und vom
Ortsverein Spiezwiler beantragt
er zur Abweisung. sp SEITE 2

Antrag auf
Abweisung

GUTTANNEN Die Korridorstu-
die zu den potenziellen Gefahren
für die Grimselpassstrasse stiess
an der Gemeindeversammlung
auf grosses Interesse. Die Gut-
tanner halten die Massnahmen
für vernünftig. Sie möchten
nicht, dass es zumehrEinschrän-
kungen kommt. hau SEITE 2

Die Studie
interessiert

FUSSBALL Die Kulissewird am Samstag einem Berner Derby
nicht würdig sein.Wenn Thun und YB um die Vormachtstellung
im Kanton streiten, wird das Stadion halb leer sein.

«Ohne die kompletten Unter-
lagen sind mir die Hände gebun-
den», sagt Regierungsstatthalter
Christoph Lerch. Er wartet auf
den überarbeiteten Lärmschutz-

nachweis und die aktualisierten
Pläne von der Stadionbauerin
HRSRealEstateAG. Sie hatte vor
ein paarWochen ein angepasstes
Baugesuch eingereicht, in wel-

chem vorgesehen ist, auf die Ple-
xiglaswände zwischen Tribüne
und Stadiondach als Lärmschutz
zu verzichten. Die HRS argu-
mentiert, dass der Lärm haupt-
sächlich übers Stadiondach
entweicht. SobaldLerchalleshat,
wird er das angepasste Bauge-
such prüfen und publizieren.

Esbleibtdabei:Bisaufweiteres
gilt in der Arena Thun die Zu-
schauerbeschränkung auf 6000
Personen. Damit ist klar, dass
Thun undYB amnächsten Sams-
tag (Anpfiff ist um 20.30 Uhr) in
einem für Derby-Verhältnisse
spärlich gefüllten Stadion spie-
len werden. rop SEITE 3

AuchdasBernerDerbyfindet
vorhalb leerenRängen statt

ENERGIEWENDE Der Konflikt
ist programmiert: Um den Atom-
ausstieg realisieren zu können,
wollenPolitikerdenHeimat-und
den Naturschutz lockern. Es soll
schwierigerwerden,Wasser- und
Windkraftwerke zu verhindern.
Heimatschutzorganisationenha-
ben sich zusammengeschlossen
und drohen mit dem Refe-
rendum. hau SEITE 12

Konflikt
ist in Sicht

STADT BERN Am Tag drei nach
«Tanz dich frei» wurde bekannt,
dass kaputte Scheiben am Balda-
chin Kosten von rund 100000
Franken verursachen. Die Stadt
Bernmacht Anzeige gegen unbe-
kannt. Derweil blickt die Stadt
Aarau besorgt auf eine ähnliche
Veranstaltung am 8.Juni, wenn
das «NächtlicheTanzvergnügen»
ansteht. hau SEITE 9

Anzeige
eingereicht

KANTON BERN Nirgends in
der Schweiz gibt es mehr Sozial-
hilfebezüger als in der Stadt Biel.
Der Kanton hegt den Verdacht,
dass daran auch die vielen Sozial-
arbeiter mitschuldig sind. In Biel
sieht man es anders. Schuld am
überproportionalen Anstieg der
Kosten seien Mehrausgaben bei
den Mieten und in der Gesund-
heit. hau SEITE 12 + 13

Sozialhilfe
im Fokus

SYRIEN Die EU macht den Weg
frei für Waffenlieferungen nach
Syrien. Trotz des Entscheides ist
die Union in der Frage gespalten.
Auch die Reaktionen auf die Auf-
hebung des Embargos per 1.Juni
fallen unterschiedlich aus. Die
syrischeOppositionäusserte sich
erfreut über dasAusdesEU-Waf-
fenembargos. Dieses sei längst
überfällig. hau SEITE 15

Embargo
läuft aus

LENKOBERWIL FC THUN

ANZEIGE

SEITE 16
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